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MrrrtSbLatt 'für den Bezirk DnrZach .

IN 155 . Donnerstag den 3L . Dezember _ 187^1.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . mit Trägerlohn , in ,

übrigen Baden 54 kr . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — EinrückungsgeLühr per gewöhnliche dreigejpaltene Zeile ode .

deren Ranrn 3 kr . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneulgkeiren .
Baden .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 23 . d . Mts . gnädigst geruht , den Bahnverwalter
Franz Lader Mengis in Durlach nach Achern und den

Bahuverwaltcr Christian Rebmann in Heidelberg nach
Turlach zu versetzen .

— Bon der Pf inz , 27 . Dez . sDie Kirchenpflicht unserer
Schulkinder zur Winterzeit betreffeyd . j Nach tz 54 unserer
Schulordnung ist der ältere Theil unserer schulpflichtigen

ch Kinder auch zum Besuche der Gottesdienste verbunden .
Gegen diese gesetzliche Bestimmung läßt sich vom Standpunkte
der christlichen Erziehung im Allgemeinen nichts einweudcu .
Eltern , denen die religiöse Bildung ihrer Kinder am Herzen
liegt , werden dieselben wie zur Schule , so auch zur Kirche
regelmäßig anhalten . Und Andere , deren Weg vielleicht
höchst selten oder gar nie zur Kirche führt , werden es dennoch
gestatten müssen , daß man ihre Kinder zum Besuche des
Gottesdienstes auhält . So gerne wir nun auch die Kinder
zur Kirche wallen sehen , so erregen dieselben doch dann unser
Mitleid , wenn sie , am ganzen Leibe frierend , bei strdnger
Kälte vielleicht stundenlang in einer ungeheizten Kirche ruhig
zu sitzen veranlaßt sind . Ta die Wochcngottesdjenste ge¬
wöhnlich nur von erwachsenen Personen besucht werden , und
da ferner für die religiöse Ausbildung der Kinder in der
Schule hinlänglich gesorgt wird : so meinen wir , man sollte
bei strenger Kalte die Schulkinder vom Besuche des Werk -

tagsgottcsdicustrs dispensiren , will sagen , denselben in solcher
Zeit ganz cinstellen . Irr Pelz und Wolle von Kopf bis
Fuß gekleidete Erwachsene haben freilich kein Berständniß
für die Empfindungen ärmlich gekleideter Kinder bei strenger
Winterkälte . Herr Dekan B . von D . hat dagegen in dieser
Hinsicht vor einigen Wochen ein Beispiel von Humanität
statuirt , das zur Nachachtung allseits empfohlen werden kann .
Herr B . ließ nämlich die in der Kirche bei strenger Kälte
anwesenden Kinder hcimgehen und hielt dann mit den Er¬
wachsenen , deren es freilich nur wenige waren , eine kurze
Erbauung in der eingeheizten Sakristei . Indem wir solche
humane Rücksichtsnahme auch für anderwärts empfehlen , sind
wir zugleich der Meinung , daß mau solche wohl der Gesundheit
unserer Kinder tragen dürfe , und daß bei

'
so bewandtcn

Umständen kaum ein Vater veranlaßt werden könne , sein
Kind zur Kirche schicken zu müssen . Hätte der Schreiber

^
dieser Zeilen kirchpslichtige Kinder zur Schule gehen , er würde
es als seine Vaterpflicht erachten , die Gesundheit derselben
aller übrigen Rücksicht vorzusetzeu . Anders gestaltet sich die
Sache freilich beim Sountagsgotteüdienst ; .da sind da und
dort die Kirchen Ungeheizt und es kann von Frieren dort
nicht die Rede sein ; Ivo aber auch die Heizung mangelt , be¬
wirkt die Anwesenheit einer größern Zahl von Menschen
schon eine wärmere Temperatur . Uebrigeus sind wir der
Meinung , daß eine Abkürzung des Gottesdienstes sowohl
in liturgischer Beziehung — wozu wir auch das Orgclspiel
rechnen , — als auch in Hinsicht der Predigt demselben eher
förderlich als schädlich ' wäre . „ Tritt fest auf , hör bald
auf ! " sagte Luther .

TeutsLes Reich .
/ — Eine böse Zeit , in welcher fromme Leute wie Bischof

Martin von Paterborn und Erzbischof Melchers von Cöln
in so weltliche Fatalitäten kommen . Bischof Martin ist, - wie
die Studenten sagen , a <1 wa ^ niticuin in Berlin citirt und

Erzbischof Melchers wird hart bedrängt wegen rückständiger
29,500 Thlr . Strafgelder , die er für nichtbcsetzte Pfarrslellen
zu zahlen hat . Wir verstehen zwar von der bischöflichen
Politik nichts , meinen aber doch, cs wäre klüger und viel¬

leicht auch christlicher gewesen , die 29,500 Thlr . armen

Geistlichen , die ja auch hie und da weltliche Bedürfnisse
haben , zuzuwenden , als sie dem FiSeus hinzuwerfcn .

— Dein Gcmeinderathe in Stuttgart sind Seitens der
K . Stadt - Direktion die Akten in der Untersuchungssache
gegen einen hiesigen Metzger , Fälschung von Würsten
durch Beimischung von Kartoffelstärkemehl betreffend ,
zugefertigt worden , um sich über die Frage gutachtlich zu
äußern , ob Beimengung von Semmel - oder Kartoffclstärke -

mehl oder ähnlicher Stoffe zum Wurstgehäcke Seitens der

Metzger und Wnrstcfabrikauten als Fälschung im Sinne des

ß 397 Ziff . 7 der Reichsstrafgesetzbuchs zu betrachten und

zu verbieten oder als Handwerksbrauch nicht zu beanstanden
seien . Die Ansicht der Polizeiabthcilung , welche den Gegen¬
stand vorbcrathen hat , geht dahin , daß Würste , welche nicht
mehr als 3 bis 4H Stärkmehl enthalten , nicht,

'
daß da¬

gegen alle Gctreidemchl , ferner alle Stärkmehl in erheblich
größerer als der eben bezeichnten Menge enthaltenden
Würste zu beanstanden seien , und zwar , weil bei den
Würsten letzerer Art der technische Grund (Erlangung einer
größeren Festigkeit des Fabrikats ) für den mehr als 3 bis
4yigcn Stärkszusatz fehlt und derselbe qpr als ein Mittel ,
das Volumen der Würste künstlich zu vermehren , d . h . als
ein betrügerischer anzusehen ist , bei Würsten aber , welche
Getreidcmchl oder , was gleich bedeutend ist , einen . Zusatz
von Semmel enthalten , die . Gefahr einer gesundheitswidrigen
Zersetzung anznerkennen ist . Der Gemeinderath schließt sich
der Ansicht der Polizei - Abtheilmig an . — Nach neueren
Nachrichten sind bei 7 Metzgern in Frankenthal die Würste
wegen Zusatz von Stärkemehl weggenommen worden . Ebenso
in Kaiserslautern .

In Würzburg ist der bekannte Componist Ham m gestorben .
— Nach der neuen , vom 1 . Januar 1875 in Kraft

tretenden Postordnung heißt es künftighin statt „ recom -
maudiren "

„ recommniidirte Sendungen " und „ Rccvmmau -

dationsgebühr "
„ einschreibcn "

„ Einschreibsendungen " und

„ Einschreibgebühr "
; statt Postmandat "

„ Postauftrag "
; statt

„ Exprcßbestellung " „ Expreßbote " und „ durch Expressen zu
bestellen "

„ Eilbestellung "
„ Eilbote " und „ durch Eilboten " ;

statt „ Briescouvert " „ Briefumschlag "
; statt „ xosts restauto "

„ postlagernd "
; statt „ Passagierbillet "

„ Fahrschein " u . s. w.
Obwohl die bisher gebräuchlichen Bezeichnungen ihre Gültigkeit
nicht verlieren , so wird doch gewünscht , daß die eingetrctcnen
Acndcrungcn im Publikum Beachtung finden .

Gedenket bei diesem tiefen Schnee , der Feld und
Wald bedeckt , der armen Vögel und lasset ihnen die Brosamen
von eurem Tische zukonimen . Im Sommer werden sie euch
mit ihrem Gratis - Concert in Feld und Wald danken .

Frankreich ,
— Die Stadt Paris hat noch im alten Jahre eine

kleine Anleihe von 220 Mill . Fr . gemacht .
England .

— Aus der Ostbahn in London ist ein Extrazug entgleist
und in den Kanal gestürzt , 30 — 50 Passagiere sind ertrunken
und sonst umgckommen .

Italien .
— Der Papst soll die goldene Rose wieder zu Ehren

bringen und sie der Königin Marie von Bayern verleihen wollen .
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Bekanntmachung .
Sie Einführung der Ncichsmarkrechunng betreffend .

Die auf 1 . Januar 1,875 zur Einführung gelangende Reichsmarkrechnung
macht es . wenn der Verkehr nicht in hohem Grade belästigt werden soll , erfor¬
derlich , daß der Umtausch der Münzen der süddeutschen Währung gegen die neuen
Reichsmünzeu oder stellvertretende Münzen der Thalerwährung möglichst rasch
vollzogen werde .

Im allgemeinen Interesse fordern wir darum die Bevölkerung wiederholt
und dringend ans . von der bei der Geueralstaatskasse . sowie bei sämmtlichcn
Doiuäneuverwaltungcn , Obereinnehmercien und Hauptsteuerämtern , und bezüglich
der kleinen Scheidemünze auch bei den Steuercinnehmereien gebotenen Gelegenheit
zum Umtausch ausgiebigen Gebrauch zu machen und so die mit dem Ucbergang
zu dem neuen Münzsystem unvermeidlich verbundenen Störungen wesentlich zu
erleichtern und abzukürzen .

Karlsruhe , de» 26 . Dezember 1874 .
Hroßh . Ministerium der Ainanzc«.

_ Ellstätter ._ Wohlgemuth .
Das MiUtärerfahgeschäst für das Jahr 1875 betr .

An sämmtliche Gemcinderäthe deS Amtsbezirks :
Nr . 8511 . Die Gemcinderäthe des Amtsbezirks werden auf Art . II . bis

IV . der Aussührungsbestimmungen zu den HZ . 57 bis 61 der Militärcrsatz -
Justruktion (Seite 248 ) aufmerksam gemacht , damit die darnach zu machenden
Erhebungen und Arbeiten im Laufe des Monats Januar 1875 vollendet werden .

Spätestens bis zum 1 . März , k. I . erwartet man die Einsendung der
Stammrollen nebst Zugehörden bei Vermeiden der Absendung von Wartboten .

Durlach , den 24 . Dezember 1874 .
Hroßherzogliches IZezirksamt.

Jaegerschmid .

Die Vorlage der Tabellen über bürgerliche Streitsachen betreffend .
Nr . 13,138 . Sämmtliche Bürgermeister des Bezirks werden unter Bezug

auf die unterm 26 . Februar 1866 , Nr . 2071 , erlassene diesseitige Verfügung
aufgefordcrt , die Tabellen über die von ihnen auf Grund des , Gesetzes vom
19 . April 1856 , Reg . -Bl . Nr . XVI . , im Jahr 1874 erledigten bürgerlichen
Streitsachen längstens bis zum 2 . Januar k. I . bei Vermeiden von Ordnungs¬
strafen hierher einzusenden .

Dur lach , den 12 . Dezember 1874 .
HroHherzogkiches Amtsgericht.

G ä rtner .

Die Vorlage ^ er Tabellen über die von den Vürzermeikern er -
ledigtcn StraMe betreffend .

Nr . 13,139 . Die Bürgermeister des Bezirks werden aufgefordcrt , die
Tabellen über die im Jahr 1874 abgewandelteu Straffälle oder die Fehlanzeige
spätestens bis zum 2 . Januar k. I . bei Vermeiden von Ordnungsstrafen
hierher einzusenden .

Durlach , den 12 . Dezember 1874 .
Hrotzyerzogkiches Amtsgericht.

Gärtner .

Bekanntmachung .
Sir Linlöfnng - es vom 1 . Januar k . I . an außer Gebrauch

kommenden Stempelpapiers und den Verkauf - er Stempel -
marken sowie die Abgabe der mit üontrolstempcl versehenen
Impreffen betreffend .

Nr . 5637 . Die seither im Gebrauch gewesenen Stempelpapiere und ge¬
stempelten Impressen können bis längstens zum 15 . Januar k. I . bei sämmt -
lichen Steuereinnehmereicn und bei diesseitiger Stelle gegen Ersatz des Werth¬
betrags einzelnst werden .

Sämmtliche Stcmpelmarken und die Gesuche um Erlassung deS Ehevcrkünd -
scheincs , Gewcrblcgitimationsschcinc Formular O , u . L ' sowie Fischkarten und
GrundbuchsanSzüge über Kauf - und Tauschvcrträge können vom 1 . Januar 1875
au beim hiesigen Steuer - Erheber , bei den übrigen Steuer - Erhebern in den Orten
unseres Bezirks über 500 Einwohner können jedoch nur Stcmpelmarken zu 10 ,
20 und 50 Pfennig sowie die vorerwähnten beiderlei GrundbuchsauSzüge und
soweit nöthig , Gcwcrbslcgitimationsschcinc und Fischerkarten , endlich die mit
Kontrolstempel versehenen Impressen zu Pfandbuchsauszügcn bei diesseitiger Stelle
bezogen werden .

Die Abgabe der mit Kontrolstempel versehenen Impressen zu Pfandbuchs¬
auszügen geschieht unentgeldlich an die Ortsvorgcsctztcn oder deren Stellvertreter ,
jedoch nur gegen Bescheinigung .

Durlach , den 15 . Dezember 1874 .
Hroßherzogliche Hvercinnehmerci.

Nebel .

Bekanntmachung .
Nr . 8489 . Die diesjährige Sammlung

im Amtsbezirk Durlach zu Gunsten des
Vereins zur Rettung sittlich verwahr¬
loster Kinder im Großherzogthum Baden
beträgt L93 GuldenKreuzer , welche
Summe unter Einem an die Vereins¬
direktion eingeschickt wird .

Durlach , 23 . Dez . 1874 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Erb Vorladung .
sDurlach . j Die Brüder Anton Fei -

ningcr , Gerber , Karl Feininger ,
Kellner , Rudolf Feininger , Litho¬
graph , Ludwig Feininger , Kauf¬
mann und Hermann Feininger ,
Buchbinder von Durlach , welche sich vor
mehr als 20 Jahren nach Amerika be¬
geben haben , sind zur Erbschaft ihrer
am 11 . d . Mts . gestorbenen Mutter
Marie Josefine Feininger geb .
Brenioni , Wittwe der Kaufmannes
Michael Feininger von Durlach , mit
ihren Geschwistern berufen .

Da diese Brüder , von denen Rudolf
und Ludwig Feininger sich früher längere
Zeit in Ncw -Iork aufgehalten haben
sollen , vermißt sind , so werden dieselben
rhiemit zu der Vermögcusaufuahme und
zu den Thcilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgctadcn , daß wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die mütterliche Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen
sic zukäme , wenn die hierdurch Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Durlach , 15 . Dez . 1874 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Frucht « Markt
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen -Früchten in Folgendem bekannt gegeben :

Jirüchte-Hnttnng . Einfuhr .

Lilogr .

3,10V

2,350

3,100

2,350

12

18

9
8
6

Weizen . .
Kernen , alter

dto . neuer
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , alter

dto . neuer
Welschkorn .
Erbsen , gerollte ,

A Kilogramm
Linsen ^ Kilogr .
Bohnen „ ,
Wicken „ „

Einfuhr . .
Ausgestellt waren

Vorrath . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Sonstig « Preis « : ' i Kilogramm Schweine¬
schmalz 30 kr ., Rindschmalz 34 kr., Butter
36 kr. , 10 Stück Eier 27 kr . , 10 Liter
Kartoffeln 12 kr. (50 Kilogramm fl . — kr .),
Heu pro 50 Kilogramm 2 fl . 36 kr ., Stroh
pro 50 Kilogramm 1 fl . 12 kr. , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 32 fl .,
4 Ster Tannenholz 22 fl ., 4 Ster Forlen¬
holz 22 fl .

Durlach , 24 . Dez . 1874 . Bürgermeisteramt .

5,450

5.450
5 .450

Verkauf «

Silogr .

5,450

Mittelpreis
pro SS

Kilogramm .

fl. kr.

>

*
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Privatsparkasse Weingarten.
Uebersicht

über den Stand der Gesellschaft am 1. Januar 1874
als Wechenschaftsbericht .

Einnahme :
1) Kassenvorrath
2) Rückstände
3) Einlagen der Mitglieder
4 ) Zinsengulschrift derselben
5 ) Zinsen von Aktivkapitalien
6 ) Eingegangene Kapitalien
7) Eintrittsgelder .

^ 8 ) Sonstige Einnahme
9) Wiederersatz von Vorschüssen

Ganze Einnahme
Ausgabe :

10 ) Zurückbezahlte Einlagen an Mitglieder fl . 7,354 . 50
11 ) Baar bezahlte Zinsen an dieselben „ 206 . 39
12 ) Zinsengulschrift . . . „ 1,231 . 6
13 ) Verwaltungskosten . . . „ 131 . 28
14 ) Angelegte Kapitalien . . . „ 9,450 . —
15 ) Geleistete Vorschüsse . . . „ 45 . —

2,387 fl . — kr.
1,223 fl . 7 kr.

10,634 fl . 46 kr.
1,231 fl . 6 kr.

595 fl . 28 kr.
3,869 fl . 16 kr.

6 fl . 24 kr.
1 fl . 12 kr .

45 fl . — kr.

19,993 fl . 19 kr.

Ganze Ausgabe
Abschluß :

Es beträgt das Hat der Einnahme fl . 19,993 . 19 .
„ „ „ 18,419 . 3 .

und somit der Kassenvorrath „ 1,574 . 16 .
Dermögensstand am 1 . Januar 1874.

Vermögen :

18,419 fl . 3 kr.

1 ) Kassenvorrath . 1,574 fl- 16 kr.
2 ) Einnahmerückstände . . . . 222 fl - 48 kr.
3) Werthanschlag der Fahrnisse 10 fl- 48 kr.
4 ) Ausstehende Kapitalien 40,321 fl- 53 kr.
5 ) Zinsraten . . . 1,150 fl- 43 kr.

Summa 43,280 fl- 28 kr.
L . Schulden :

Guthaben sämmtlicher Mitglieder am 31 . Dez . 1873 41,322 fl - 35 kr.
somit reines Vermögen 1,957 fl - 53 kr.

Am 31 . Dez . 1872 betrug dasselbe - 1,614 fl. 11 Ikr.
hat sich also vermehrt um 343 fl . 42 kr.

Die Zahl der Mitglieder beträgt 191 und hat sich gegen das vorher¬
gehende Jahr um 12 vermehrt .

Wir bringen vorstehenden Rechenschaftsbericht hiermit nachträglich zur
öffentlichen Kenntuiß .

Weingarten , den 10 . Dezember 1874 .

_ Per Derwaltungsrath._
Mch5 -, Hanf-, MergsMnerel, Weberei,

Zwirnerei L .Micherei
von A . Radler L Cie.

in Weiter und Mumelcheim ,
Post - und Bahnstation Mertingen (Bayern ).

Wir machen hiermit die ergebene Anzeige , daß die Herren
W . Krautiuger in Aergyausen und
F . Müller in Laugerrsteinöach

ermächtigt sind , für uns Flachs , Hanf und Abwerg zum Verspinnen ,
Verweben , Zwirnen und Bleichen in Empfang zu nehmen und sichern
billigste , beste und schnellste Ausführung der geehrten Aufträge zu .

Mu ster und Preise sind jederzeit bei obengenannten Herren einzusehen .

tz Geschäfts -Empfehlung. 8
^ sDurlach . ) Zeige hiermit ergebenst H

, an , daß ich mein Geschäft unter A
; Heutigem angcfaiigen Halm und bitte -.
>deßhalb um geneigtes Wohlwollen . S

August Egeter , ?
Schuhmacher , >

wohnhaft bei Hrn . Küfer Dietz . 5

Feinste
Hra « geu -Arrm - ^ Hrangen -Arak -

Punsch - Gstenze
empfiehlt L . Reißner .

1909 Gulden
find gegen vorschriftsmäßige Psand -
verträge sogleich auszuleihen ; wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Fleischpreife
vom 1 .—15 . Januar 1875 .

( Die Preise verstehen sich hier pro - Kilogramm .)

Uame « des Metzgers . Ls
Z '

L

sts . L

Pf - Pf . Pf . Pf - Pf -
Bull , Julius . . . —' 57 46
Claupin , Wilhelm — 43 57 46 —
Dörr , Karl , . . . . 57 — — — _
Kindler , Karl . . . — 43 57 46 _
Kleiber , Christian . . 51 — 57 46 _
Krieg , Christian . . — 43 57 46 -—
Löffel, Ernst . . . — 43 57 46 —
Löffel, Heinrich . . — 43 57 46 57
Steinbrunn , Fch. Wtb. — 43 57 46 —

Durlach , 30 . Dez. 1874 . ürg . rme steil >mt .
Brodpreise

vom 1 .—15. Januar 1875.

Kamen des Aläckers.
«s -7
'v L

'SL

K LZ

§ «
's s*
ÄZ

Gr . Gr . Pf - Ps - Ps -
Nahm . 110 33 37
Baüseuwein . . . 33 37 —
Büchele, Jakob . . 33 37 —
Büchle, Wittwe . . 33 37 36
Dumas , Karl . . . 33 37 36
Heidt , Christian . . 33 37 —
Kindler , Friedrich . 26 37 36
Kistner , August . .
Kleiber, Philipp . .

33 37 36
33 37 36

Krieg , Karl . . . 33 3? —
Löwer , Karl . . . 33 37 --
Mast , Emil . . . 33 37 36
Schmerling , Daniel ———
Siegrist , Friedrich . 33 37
Steinmetz , Rudolf . 33 37 36
Stolz . . . . . 33 37 36
Weißinger , Heinrich 26 85 —

Durlach , 30 . Dez. 1874 Bür gern eisteramt .

Versteigerung .
Die Gemeinde Stupfe rich vergibt

das Ausbrechen eines ^ Viertel großen
Steinbruches am

Samstag den 9 . Januar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Platze selbst mittelst öffentlicher
Steigerung , wozu die Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß die Be¬
dingungen bis zur Versteigerung auf dem
Rathhause aufliegen .

ein möblirtes und
heizbares , ist so¬

gleich zu vcrmiethcn
Lammstraße 24 .

Ebendaselbst sind auch . 2 Schlaf¬
stellen frei , wozu auf Verlangen auch
Kost gegeben wird .

Beste
HLum- L Mac-

PunschEfsenz
empfiehlt _

ein noch wenig
gebrauchter , mit

Schlangenrohr , 85 Maas haltend ,
verkauft _ A . Lutz in Durlach .

in verschiedenen Sorten aus der Hand¬
lung chinesischer und ostindischer Maaren
von Zs. A . MonuefeN » in Frankfurt
am Main zu den Preisen des Hauses
in Frankfurt empfiehlt billigst

Julius Loeffek
in Turlach .
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Weingarten .
WixLhschafts-Ervsfnunc; und Empfehlung.

Einem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ,

sowie meinen werthen Geschäftsfreunden hiermit die ergebenste

Anzeige , daß ich im sogenannten „ Alten Lamm " hier eine

Restauration
errichtet habe und mit dem 1 . Januar 1875 eröffnen werde .

D

Indem ich zu recht zahlreichem Besuche einladc , werde ich stets bemüht sein ,

das Vertrauen meiner verehrten Gönner zu rechtfertigen .

Weingarten im Dezember 1874 .
Karl Sieglift .

fDurlach .f Unterzeichneter bringt sein

Schuh - Läger ,
bestehend in allen Sorten Federstiefeku
mit warmem und anderem Futter , sowie

Sihstiefekn für Frauen , Mädchen und
Kinder , auch eine große Auswahl in

Kikzpautossern mit und ohne Ledcr-
besatz , zu auffallend billigen Preisen in

empfehlende Erinnerung .
Achtungsvoll

G . Hummel » Schuhmacher ,
Herrcnstraße 3 .

Ebendaselbst können mehrere Arbeiter

Kost und Wohnung erhalten .

L Donnerstag als am
/ M . V « NOZilvcfter . Abend große

Tanzftuuve
und ladet dazu frenndlichst ein

K . Spiegel , Tanzlehrer.

-St« ,
ein starker , mit 3 Zeigen , ist zu ver¬

kaufen ; Näheres bei Friedrich Erb
in Grö hingen .

Ein braves Mädchen , welches auch

kochen kann , findet sogleich eine Stelle ;
wo , sagt die Expedition

'
d . Bl .

Eine Wohnung von 3 Zimmern

nebst Zubehörde ist Herrenstraße 8

jetzt oder auf 23 . April zu vermie then .

Wohnung, L 'LL ' L
23 . Januar zu vermiethen

Ludwig Postwciler in Aue .

Kochherd.
kupfernem Wasscrschiff , ist wegen Wegzug

zu verkaufen . Zu erfragen bei
Julius Graebner.

Samstag den L. Januar 1875 ,
Abends 8 Uhr , Versammlung der

Gesellschaft bei Maisack .
Wegen Aufnahme neuer Mitglieder

wünscht allgemeines Erscheinen
Der Vorstand .

Auf NkllZhr
empfiehlt feinsten russischen Punsch -

Essenz , sowie neue Milchner Voll-
Höringe zu äußerst billigem Preis

Fabian Heüriegcl.

Tmy-Unterricht.
Anfangs Januar

werde ich einen neuen

Tanzkurs beginnen ,
an welchem auch jeder
Arbeiter thcilnehmen
kann . "Anmeldungen

werden nächsten Sonntag Nach -

mittag von 2 —4 Uhr im Gasthaus
zum Rebstock von mir cntgcgengenommen .

K Spiegel , Tanzlehrer.

Friedrich Sensert
empfiehlt

die erwarteten direkten Sendungen Ge¬
treide - Kümmel von I . A. Gilca in
Berlin ; verschiedener Sorten Punsch -

Syrope und Grog - Essenzen von I .
A . Noeder in Düsseldorf zu billig¬
sten Preisen .

Aänsekeöern
werden fortwährend angekauft und der

höchste Preis bezahlt , bei Frau Graf /

Karlsruhe Steinstraße 23 (Spitalplatz .)
DE " Einige Kästchen weichen

L i m bi ; rger
werden sehr billig abgegeben bei

_ Keklor Walz.

Gänselehern
werden stets angekanft und für schöne
Lebern wieder der hoch st e Preis bezahlt .

Ecke der Kirchen - und Lycenms -

straße Nr . 4 bei Frau Maier .

Zu verkaufen :
Chiffonniere , Kapapec

' s , Bettladen , Roste
und Matratzen , neue und gebrauchte
Betten bei

Frau Fröhlich WLb.

Winter -Paletot ,
lin gut erhaltener , ist zu verkaufen ;
^ Lawmilraßc 40 , 2 . Stock .

lohnung .

Ein gelber Hofhuno
ist mir heute entlausen
und erhält der Wieder -

' bringcr eine gute Be -

I . Bcrtsch.
Maschinenfabrik .

Daheim .
L 8 Tiü soeben erschienene Ilr - 13 ^ A
L § enthält : § K

Wetterwolken . Nomawaus der vaterländischen
Geschichte vinfi tzieorg Hiltl . (Fortsetzung .) .—

Die dramatische Stunde des Reichstags am
4 . Dezbr . 1874 . Aus persönlicher Anschauung
geschildert von Hans ' Blum . — Die kleine
Doktorin . Novellette von W . von Dünheim .

(Schluß .) — Wie die Markstücke ^ geprägt
werden . Von Th . Coßmann . Mit 6 Original -

zcichnungew von Fritz Schulz . — Erlebnisse
eines Carlistenoffizicrs . V . VI . — Am

Familientische : Ein ungarisches Reitcrstücklcin .
Mit Originalzeichnung von I . Schönberg :
Lieutenant v . Znbowits auf der Caradoe

während seines Rittes in Frankreich .
Jede Buchhandlung nimmt Bestellungen an .

LllMlIlÄl -Ü'
s

! Mll «ji 8 e1i -Av08 - kL8tL
gegen Küsten und Kciserkert .

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich
linderndes Mittel bei katarrhalischen Assertionen
und chronischen Brustleiden . — Die Zusammcnt
setzung der Pasta ist der Art , daß auch be-

häufigem Genüsse derselben der Magen nichi
gesäuert wird . — Das Präparat zeichnet sich
vor ähnlichen , zu gleichem Zwecke gebräuchlichen
Mitteln durch einen angenehmen , nicht allzu¬
süßen Geschmack aus . —

Preis per Schachtel 24 Kr .
Rolen- Äpotlzxke in Frank,uit a . M .

Zu haben bei Apotheker Luschka . _

UmwlUidümgs-Tabellm
der alten und neuen Münze , per Stück

2 kr . , empfiehlt

Friedrich Buck .

Kleie - Versteigerung.
'
(Karlsruhe -^ Donnerstag den 31 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr , werden in der

Militär -Bäckerei eine Parthic Kleie p . p .

cbtheilungswotse gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigert .

Kcirlsrnhe , 26 . Dezbr . 1874 .
Königliches Proviant - Amt

v » > SS « > SL !v « » -iS » > « « « LS,LS »-A

ig k' llr Duriaod u . Omj - o ^ sull de - W
SS Lullet mell uneli wie vor llor Uleiuverbaut >

von : Vr . korebar/lks Ivräutsr «eike E

2 » ä 21 kr . vi . 8 » iu <Ie ltanteinuxl ' 8 E
» 2ad » j>u8ta ä 42 u . 21 kr . Ill iiuell ' ^

Krriuterdvubons ä 35 ,u . 18 kr . Lr . ^
N 8 Ldiuariulleu - Oel ä 35 kr . z»
M Kr . I1 » rtiiNK

' 8 Ivräuterpomulle ä 35 kr . »
W s- r » t . Ui . l . ii >i! < 8 veA . rjtiMj - suxoiualle

LL7 . kr . itnIien . Kouixssite ä 18u . 9kr . ^

A bei K . W. Stengel in vurlaed. ^

Hochstämme ,
Apfel « und Birnen - , 500 Stück , hat
zu verkaufen

A . Lutz in Durlach.

Evangelischer Gottesdienst.
Zum Jahresschlnsi .

Am Donnerstag , 81 . Dez . , Nachm - 3 llhrr

Herr Dekan Bechtcl .
Reujahrstag .

Am Freitag , 1 . Januar l87o .

In Durlach : ^
Vorm . : Lierr Stadtpfarrcr SpechF
Nachmittags : Herr Stadtvikar Schnell .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Sonntag , 3. Januar 1873 .
In Dur lach :

Vormittags * Herr Stadtpfarrcr Specht .

Nachm . 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .

Abendlirche : Herr Sladtvikar Schnell .
In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Schnell .
Wochcnkirche am 8 . Januar

Herr Stadtpfarrcr Specht . ^ _ _ ^ _
Red-Hion, DrnUnd Verlag von A. Dups in Dnrlach.
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